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1888 .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 14 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Architekten
Eugen Bischofs von Stuttgart als Lehrer an der Kunst¬
gewerbeschule auf den 1 . Oktober d . I . anzustellen und
demselben den Titel Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 14 . d . M . gnädigst geruht , den Betriebsdirektor
Wilhelm Schupp zum Geheimen Rath dritter Klasse zu
ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 14 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :

29 . Kavallerie -Brigade :
v . d . Knesebeck , Oberst u ln suite des 2 . Branden -

burgischen Dragoner -Regiments Nr . 12 und Kommandeur
obiger Brigade , zum Generalmajor befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 18 . Juni .

Die Beisetzung der Leiche des hochseligen Kaisers
Friedrich hat heute Bormittag in Potsdam gemäß dem
dafür festgesetzten Programm statlgefunden . Wir erhalten
über den Verlauf der Trauerfeierlichkeit folgenden aus¬
führlichen telegraphischen Bericht aus Potsdam :

Die Stadt hat tiefe Trauer angelegt , namentlich in
der Gegend , welche der Leichenzug passirte , war Alles
feierlich geschmückt . Das Brandenburger Thor ist mit
Palmen und schwarzem Flor dekorirt und trägt auf der
Außenseite die Inschrift : „ 1831 . Der letzte Gruß der
dankbaren Vaterstadt . 1888 .

" Ans dem Luisenplatz er¬
hebt sich ein schwarzer Mar mit Opferschalen , daran
schließt sich am Eingang zur Alleestraße eine große
Trauerpforte mit der Inschrift : „Ruhe sanft , Kaiser
Friedrich ! " Die Allee selbst trägt grüne Gewinde von
Baum zu Baum ; die Stämme sind schwarz dekorirt . Die
ganze Trauerstraße entlang brennen Gasflammen bis zur
Friedenskirche . Am Obelisk ist eine große Dekoration her¬
gestellt . Die Figuren im Park und der Obelisk sind schwarz
behängen . Tausende von Menschen in schwarzer Kleidung
mit Trauerflor um Hut oder Arm durchwogten von
früh ab die Straßen . Die Trauerstraße war dicht be¬
setzt, ebenso waren es die Fenster , Balkone und Tribünen .
Die Geschäfte blieben geschlossen. Jeder Eisenbahnzug
brachte neue Fremde . Um 8 H 2 Uhr kam ein Extrazug
mit den höheren Staatsbeamten , Offizieren und Behör¬
den an , um 9 Uhr der Extrazug mit allen in Berlin
weilenden Fürstlichkeiten und dem Staatsministerium , um
9 ' /z Uhr der Extrazug mit dem diplomatischen Corps ,
ferner trafen , gleichfalls mit Extrazug , um 8 Uhr 20
Min . die zur Leichenparade kommandirten Truppentheile
der Berliner Garnison ein und rückten in die ihnen an¬
gewiesenen Stellungen bei Sanssouci . An der Leichen¬
parade nahmen von der Berliner Garnison ein kombi-
nirtes Jnfanteriebataillon , zwei kombinirte Schwadronen
Kavallerie , zwei kombinirte Batterien Artillerie , das Re¬
giment der Garde du Corps theil , ferner von Spandau
ebenfalls kombinirte Bataillone und Batterien . Die Pots¬
damer Garnison war vollzählig versammelt . Die Trup¬
pen trugen Paradeanzug mit dem Haarbusch und rückten
mit Fahnen und Standarten aus ; außerdem waren De¬
putationen derjenigen auswärtigen Regimenter einge¬
troffen , deren Chef der hochselige Kaiser war .

In Berlin waren die gegen den Potsdamer Bahnhof
hin gelegenen Straßen seit frühe sehr belebt ; das Publi¬
kum wünschte die Abfahrt der Fürstlichkeiten zu sehen.
Ein immenser Andrang fand am Bahnhof selbst statt , wo
Jeder Platz zu bekommen suchte. Hier in Potsdam
wuchs die Bewegung auf den Straßen , je näher die
Stunde der Leichenfeier rückte. Generale , die zur Feier
kommandirten Offiziere , einzelne Truppentheile , hohe
Würdenträger , Kriegervereine , Innungen eilten zu ihren
Versammlungsorten . Um 10 Uhr begann das erste
Glockengeläute zur Inauguration der Trauerfeier . Nach
der Einläutung der Trauerfeier versammelten sich die
Gäste zu derselben in der Jaspisgalerie des Schlosses .
Die Staatsminister traten mit den Insignien des Reichs
hinter die Tabourets , der Geueralfeldmarschall Graf
Blumenthal stand am Kopfende des Sarges mit dem
Reichspanier , ihm zur Seite die Generaladjutanten
v . Mischke und » . Winterfeld mit gezogenen Degen . Dem
Sarge des hochseligen Kaisers gegenüber befanden sich
Seine Majestät der Kaiser Wilhelm , Se . Maj . der König
von Sachsen und die Allerhöchsten Leidtragenden . Hinter
Allerhöchstdenselben standen die übrigen zur Trauer Ver¬
sammelten . Die Kaiserin Augusts wurde , nachdem Aller -

höchstderen Verwandte zur Trauerfeier versammelt waren ,in einem Rollstuhl hereingefahren und nahm zu Seiten
der regierenden Kaiserin , der Großherzogin von Baden
und der Erbprinzessin von Meiningen Platz . Die Feier
des Gottesdienstes vollzog sich in der programmmäßigen
Ordnung . (Vergl . die heute Mittag ausgegebene Num¬
mer ds . Bltts . ) Nachdem der letzte Accord des Chorals
verklungen war , trat Oberhofprediger 1)r . Kögel an den
Sarg heran und sprach folgendes Gebet :

„Wir beugen uns in dieser Stunde und an dieser
Stätte unter Deine gewaltige Hand , Gott und Vater
unseres Herrn Jesu Christi ! Wie bald hast Du über
unser Königshaus und über unser Volk neue Trauer
verhängt , hast dem jüngst in die Ewigkeit vorausge¬
gangenen Vater den Sohn Nachfolgen lassen und dem
Land abermals seinen Kaiser genommen ! In demselben
Schlosse , in dem dieser Fürst einst in das Leben trat ,
hast Du ihn seinen Ausgang halten lassen , und an
demselben Tage , an dem vor drei Jahren unser
Heer einen Feldherrn verlor , hast Du diesen Führer
zu Dir heimgenommen ! An seinem Sarge sagen wir
Dir in der Abschiedsstunde wehmüthigen Dank für Alles ,
was Du an ihm und für ihn gethan , für jeden vorbild¬
lichen Zug der Liebe und Leutseligkeit , mit dem Du ihn
zum Dienen und zum Herrschen schmücktest , für das Ein¬
heitsband zwischen Süd und Nord , das er in großer
Zeit knüpfte , für den ritterlichen Kampf , mit dem er sein
langes , schweres Leiden trug , allzeit still zu Dir , allzeit
stark durch Dich , als den Meister im Helfen , für das
gnädige Ziel , das Du seiner Trübsal gesetzt hast . Vor
Allem sagen wir dafür Dank , daß Du dem Vollendeten
das Helle Licht Deines Evangeliums von Jesu als Dein
Lamm , das unsere Sünde trügt , hast leuchten lassen , so
daß er sein Kreuz zu Füßen des Kreuzes von Golgatha
hat niederlegen können mit dem Gebet : Im Namen Jesu ;
es kann mir nichts geschehen , als was Du selbst gesehen
und was mir selig ist.

Tröste Du , Gott allen Trostes , mit den Gedanken
Deines Friedens die verwitwete Kaiserin und Königin , die
dreißig Jahre hindurch dem Heimgegangenen in Liebe
und Leid zur Seite stand , die vereinsamte Kaiserin -
Mutter , trage sie in ihrem neuen Schmerz , laß Deine
Kraft in ihrer Schwachheit mächtig sein , die Großherzogin
von Baden , die binnen wenigen Monaten den Sohn , den
Vater und den Bruder in 's Grab hat sinken sehen ,
unseren Kaiser und unsere Kaiserin , die Du an zwei
Sterbebetten vorüber auf ernstem Wege zum Throne
führtest , den eben vermählten Prinzen , den der sterbende
Vater noch hat segnen können, die Kinder und die Enkel
alle , ja unser ganzes Volk, das aus einer Trauer in die
andere geht . Ach , möchten wir alle auch bei unserem
Gang durch das finstere Thal kämpfen und hoffen , glauben
und lieben , beten und bekennen , dulden und überwinden
lernen durch Deinen Sohn Jesum Christum , unseren
Herrn , dem sammt Dir und dem heiligen Geiste Lob sei
und Preis und Ehre und Anbetung von Ewigkeit zu
Ewigkeit ! Amen . "

Nachdem alsdann nach Absingung des Cho - als „ Ich
weiß , daß mein Erlöser lebt " der Sarg auf den Leichen¬
wagen gehoben worden war , setzte sich in der angeord¬
neten Weise der Leichenzug nach der Friedenskirche in
Bewegung . Um 11 ' / , Uhr traf der Zug an der Frie¬
denskirche ein . Mit dem Kaiser gingen der König von
Sachsen und der Prinz von Wales , worauf Prinz Heinrich
mit dem Erbprinzen von Meiningen , sowie die Leid¬
tragenden der Königlichen Familie folgten . Die Gene¬
ralität führte Feldmarschall Graf Moltke , der allein
voranging , den Marschallstab in der Hand . Garde du
Corps und Gardedragoner schlossen den Zug . Die Plätze
in der Kirche wurden nach den getroffenen Bestimmungen
eingenommen . Es fand nur liturgischer Gottesdienst und
Einsegnung der Leiche durch den Oberhofprediger l)r . Kögel
statt , keine Predigt . Drei Jnfanteriesalven und 101 Ka¬
nonenschüsse schlossen die schmerzliche Feier , worauf die
Leidtragenden die Kirche verließen . Nachdem die Kirche
sich entleert hatte , trat die Kaiserin Victoria an den
Sarg und beugte sich über ihn , weihevollen Abschied von
dem Gemahl nehmend . Der Oberhofprediger Persius
sprach das Gebet und vom Chor erklang der letzte Trauer¬
gesang . Wenige Minuten vor 1 Uhr war die Trauer¬
feier beendet und tiefe Stille herrschte im Gotteshause .

Deutschland .
* Berlin , 17 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

empfing heute früh den Staatsminister Grafen Bismarck .
Der Kaiser und ' die Kaiserin statteten um 12 ' /z Uhr der
Kaiserin Augusta im Stadtschlosse Besuch ab . Hierauf
erfolgte Besuch bei Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzog Und der Großherzogin von Baden .

Auf Befehl des Kaisers begab sich Prinz Friedrich
Leopold nach Berlin , um die dort eintreffenden Fürst -
lichen Herrschaften zu empfangen .— Die Kunde von dem Hinscheiden Kaiser Frie¬
drichs hat überall , wohin sie der elektrische Funke trug ,tiefste Trauer , innigstes Mitgefühl hervorgerufen . Deutsch -
schland steht in seinem Schmerze jetzt so wenig , als vor
Vierteljahresfrist , allein ; nicht nur die uns befreundetenund verbündeten Volker nehmen Theil an unserem Kum¬
mer , auch aus jenen Ländern , zwischen denen und Deutsch¬land sich Schranken politischer Entfremdung erheben ,liegen Meldungen vor , welche darthun , daß die erschüt¬ternde Tragik des Leidens und Sterbens im deutschen
Herrscherhause keine andere Empfindung aufkommen läßt ,als diejenige der Ehrfurcht angesichts solch namenloser
Heimsuchung , der lautersten menschlichen Theilnahme fürden nunmehr erlösten Kaiserlichen Dulder und Die ,welche ihm im Leben nahe gestanden . Die „ Nordd .
Allg . Ztg . " bemerkt zu diesen Kundgebungen : „ Mit dem
Gefühl wehmuthsvoller Genugthuung weilt der Blick des
Lesers auf der Fülle von Beileidskundgebungen , welcheaus allen Richtungen der Windrose in Berlin , bezw . ander Stätte , wo Kaiser Friedrich seinen letzten Kampf ge¬kämpft , zusammenströmen und deren Zahl noch zusehends
anschwillt . All diese Zeugnisse einmüthiger Verehrung ,welche dem verewigten Monarchen in 's Grab folgen ,sagen seinem trauernden Volke wohl nichts Anderes , als
was es selbst im tiefsten Busen trägt , doch aber möchtenwir sie nicht missen : wir betrachten sie als einen , den
Manen des unsagbar schwer geprüften Kaiser - Märtyrers
gezollten heiligen Tribut .

"
— Der schon auszüglich mitgetheilte Allerhöchste Erlaßan die kaiserliche Marine hat folgenden Wortlaut :

Ich mache der Marine mit tiefbewegtem Herzen bekannt , daßMein geliebter Vater , Seine Majestät der Deutsche Kaiser und
König von Preußen , Friedrich Hl - , heute Vormittag 11 Uhr 5
Minuten sanft in dem Herrn entschlafen ist und daß Ich , an dieMir durch Gottes Willen bestimmte Stelle tretend , die Regierungder Mir angestammten Lande und somit auch den Oberbefehlüber die Marine übernommen habe. Es ist wahrlich eine tief¬
ernste Zeit , in der Ich das erste Wort an die Marine richte .Soeben erst sind die äußern Trauerzeichen für Meinen unver¬
geßlichen , theuren Großvater , den Kaiser Wilhelm I . , abgelegtworden , der noch im vorigen Jahre bei feiner Anwesenheit in
Kiel seine lebhafte Befriedigung und Anerkennung über die Ent¬
wicklung der Marine unter seiner glorreichen Regierung in den
wärmsten Worten ausfprach — und schon senken sich die Flaggenwieder für Meinen vielgeliebten Vater , welcher so große Freudeund so lebhaftes Interesse an dem Wachsen und den Fortschrittender Marine hatte . Die Zeit ernster und wahrhafter Trauer stärktund befestigt aber den Sinn und die Herzen der Menschen , und
so wollen wir — das Bild Meines Großvaters und Meines
Vaters treu im Herzen haltend — getrost in die Zukunft sehen -
Die Marine weiß , daß es Mich nicht nur mit großer Freude er¬
füllt hat , ihr durch ein äußeres Band anzugehörcn , sodern daß
Mich seit frühester Jugend in voller Uebereinstimmung mit
Meinem lieben Bruder , dem Prinzen Heinrich von Preußen , ein
lebhaftes und warmes Interesse mit ihre verbindet . Ich habe den
hohen Sinn für Ehre und für treue Pflichterfüllung kennen ge¬lernt , der in der Marine lebt ; Ich weiß, daß jeder bereit ist , mit
seinem Leben freudig für die Ehre der deutschen Flagge einzu¬
stehen, wo immer es sei ; — und so kannJch es in dieser ernsten
Stunde mit voller Zuversicht aussprechen , daß wir fest und sicher
zusammenstehen werden in guten und in bösen Tagen , im Sturm
wie im Sonnenschein , immer eingedenk des Ruhmes des deutschen
Vaterlandes und immer bereit , das Herzblut für die Ehre der
deutschen Flagge zu geben. Bei solchem Streben wird Gottes
Segen mit uns sein.

Schloß Friedrichskron , den 1s . Juni 1888. Wilhelm .
— Sir Morell Mackenzie hat auf ausdrücklichen

Befehl Kaiser Wilhelms einen Bericht über die Krank¬
heit Kaiser Friedrichs erstattet . In diesem Schriftstück
erklärt Mackenzie der „ Post " zufolge etwa Folgendes :
„Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die Krankheit
Kaiser Friedrichs Krebs des Kehlkopfes gewesen ist. Die
Diagnose war aber in hohem Grade dadurch erschwert
worden , daß von Anfang an die Knorpel des Kehlkopfes
von der Krankheit ergriffen waren , daß der Krankheits¬
prozeß sich vorzugsweise in den tieferen Schichten des
Knorpelgewebes abspielte , was zu einer Verdunkelungdes Krankheitsbildes führte " u . s. w . Der Bericht
Mackenzies ist in englischer Sprache geschrieben und um¬
faßt im Ganzen l ' /z Quartseiten englischen Briefformcus .— Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" meldet vom Samstag :Am gestrigen Nachmittag 3 Uhr hat die Sektion der
Leiche des hochseligen Kaisers stattgefunden . Dieselbewurde ausgeführt durch Professor I)r . Virchow im Bei¬
sein der Herren Sir Morell Mackenzie, vr . Hovell , Pro¬
fessor Bardeleben , Generalarzt Leuthold , Generalarztv . Wegner , Professor v . Bergmann , I)r . Waldeyer und
l) r . Bramann . Die Untersuchung ergab , wie in ärzt¬
lichen Kreisen verlautet , krebsige Zerstörung des Kehl¬
kopfes ohne Durchbruch nach der Speiseröhre , dann eite-



rige Abszesse in und um Luftröhre und Bronchien . Ueber
die Ergebnisse der Untersuchung ist ein ausführliches Pro¬
tokoll ausgenommen worden .

— Der englische Botschifter am hiesigen Hofe , Sir
E . Malet hat ein Schreiben an den Staatsminister
Grafen Bismark gerichtet , in dem er im Aufträge Lord

Salisbury 's dem tiefen Schmerze Ausdruck verleiht , mit
dem Ihre Majestät vie Königin von England die Kunde
von dem Heimgange weiland Seiner Majestät des Kai¬
sers Friedrich , der Ihrem Königlichen Hause und Ihrem
Herzen so nahe stand , vernommen hat . Die erlauchte
Leidtragende spricht dem deutschen Volke namens der
großen Nation , über welche sie herrscht , Ihre innigste
Theilnahme aus an dem schweren Verluste , den Deutsch¬
land durch den frühzeitigen Tod seines mit Recht so
inniggeliebten Kaisers erlitten hat .

— In sehr warmen Ausdrücken hat anläßlich des
Todes Kaiser Friedrichs der italienische Minister¬
präsident den Fürsten Bismarck der innigen Theil¬
nahme der italienischen Regierung und des italienischen
Volkes versichert . Das betreffende Telegramm lautet :

Das Unglück , welches Ihr Land betroffen , versetzt auch Italien
in Trauer . Obgleich schon lange vorhergesehen und befürchtet ,
ist dieses in seiner einfachen Tragik grandiose Ende ein grau¬
samer Schlag für unsere Souveräne , welche einen erprobten
Freund verlieren , für die italienische Nation , welche in Friedrich HI -
die gewinnende und vcrehrenswürdige Personifikation der ruhm¬
reichen deutschen Nation , ihres treuen Verbündeten , erblickte. Die
Regierung des Königs übermittelt durch mich Ew . H »beit , sowie
der kaiserlichen und königlichen Regierung die Ausdrücke eines
tiefen Schmerzes und die heißesten Wünsche für die glückliche
Gestaltung der neuen Regierungsvcriode . Ich bitte Ew . Hoheit ,
persönlich die Versicherung des sehr aufrichtigen und sehr großen
Anthcils , welchen ich an Ihrem Schmerze habe , cntgegenzu -

nchmen ; es bedarf aller der Seelenstärke , von welcher Ew . Hoheit
so viele Proben gegeben , um mit Festigkeit so rasch einander
folgende und so schmerzliche Verluste zu ertragen . Crispi .

Stuttgart , den 17 . Juni . Abgesandte der deutschen
Partei begaben sich im Laufe des gestrigen Nachmittags
zu dem preußischen Gesandten beim hiesigen Hofe behufs
Äondolation . Eine ähnliche Todtenfeier wie bei Kaiser
Wilhelm wird unter allgemeiner Betheiligung der Bevöl¬
kerung im Festsaal der Liederhalle morgen stattfinden .
Die Schaufenster der öffentlichen Läden sind schwarz ver¬
hängt und zeigen Trauerschmuck mit Bildern und Büsten
des Kaisers Friedrich . Das Musikfest findet am 22 . ,
23 . und 24 . Juni statt .

Straßburg , 17 . Juni . Das Ministerium für Elsaß -

Lothringen hat im Anschlüsse an die von Berlin aus be¬

züglich der Landestrauer erlassenen Bestimmungen
Anordnungen getroffen , welche im Wesentlichen mit den

anläßlich des Dahinscheidens Seiner Majestät des Kaisers
Wilhelm I . gegebenen Vorschriften übereinstimmen . Da¬

nach findet bis auf Weiteres ein einstündiges Glocken¬

geläute in der Zeit von 13 bis 1 Uhr Mittags statt ,
die öffentlichen Gebäude haben Halbmast zu flaggen , die

Behörden bedienen sich des schwarzen Siegels und die
Beamten haben als Trauerabzeichen einen Flor um den
linken Oberarm und um den Hut , die unteren Beamten
nur um den Arm anzulegen . Die öffentlichen Lust¬
barkeiten sind bis einschließlich Mittwoch den 20 . d . M .
untersagt .

Orsterreirh -Nngsrn .
Wien , 17 . Juni . Im Aufträge Seiner Majestät des

Kaisers sollte sich Se . Kaiser ! . Hoheit der Erzherzog
Karl Ludwig zur Theilnahme an dem Leichenbegängnisse
des Kaisers Friedrich nach Berlin begeben ; Staat

'
srath

Baron Braun hatte sich bereits zur Entgegennahme der

näheren Dispositionen an das Allerhöchste Hoflager nach
Pest begeben . Da aber mittlerweile dem hiesigen , wie
anderen Höfen telegraphisch der Wunsch des Berliner

Hofes ausgedrückt wurde , daß im Sinne des verblichenen
Monarchen das Leichenbegängniß nur im engsten Familien¬
kreise und ohne Theilnahme fremdländischer Fürstlichkeiten
stattfinde , unterbleibt die Reise des Erzherzogs .

Pest , 17 . Juni . Der Präsident der österreichischen
Delegation berief auf morgen eine Plenarsitzung ein ,
in welcher eine Trauerkundgebung aus Anlaß des Todes

Kaiser Friedrichs erfolgen wird . Die Sitzung soll dann

sofort geschloffen werden . — Nachdem die ungarischen
Delegationsausschüsse ihre Arbeiten in verhältniß -

mäßig kurzer Zeit erledigen und nur noch im Vierer -

ausschusse der außerordentliche 47 Millionenkredit wahr¬
scheinlich am Dienstag und der Okkupationskredit wahr¬
scheinlich am Donnerstag verhandelt und erledigt werden

dürfte und auch der Schlußrechnungsausschuß Mittwoch
mit seiner Arbeit fertig werden wird , ist es nicht un - .
möglich , daß die Delegationssession , namentlich wenn die

Plenarsitzungen in beiden Delegationen an denselben
Tagen stattfinden können , schon mit 1 . Juli geschlossen
werden kann . Das in Angelegenheit der auf die Ver¬

pflegung und Ausrüstung der Armee bezüglichen Titel

entsendete Subkomitö des Heeresausschusses der ungari¬
schen Delegation hält morgen Sitzung . Der Heeresaus¬
schuß wird die in Schwebe , belassenen Titel des Ordi -
nariums erst in einer Ends der nächsten Woche statt¬
findenden Sitzung , in welcher auch schon die Referate der
beiden Subkomites vorliegen werden , verhandeln .

— Zu den Allerhöchsten Kundgebungen Seiner Majestät des

Kaisers Wilhelm ll an das Heer und die Marine schreibt
das „Fremdenblatt " : „Die Grundlage des Friedens ist in unseren
eisernen Zeiten die Kraft . In einem schönen, von ernster Wärme

durchdrungenen Armeebefehle und einem Befehle an die Marine

hat sich der junge Kaiser Wilhelm >1 . an die bewaffnete Macht
des Reiches gewendet , und dies sind die ersten Worte , die wir

von ihm vernehmen . „So gehören wir zusammen " — heißt es
darin — „ ich und die Armee , so sind wir für einander geboren ,
und so wollen wir unaufhörlich fest Zusammenhalten , möge nach
Gottes Wille Friede oder Sturm fein . Ihr werdet mir jetzt den

Eid der Treue und des Gehorsams schwören und ich gelobe, stets

dessen eingedenk zu sein , daß die Augen meiner Vorfahren aus
jener Welt auf mich herniedcrsehcn und daß ich ihnen dermaleinst
Rechenschaft über den Ruhm und die Ehre der Armee abzulegen
haben werde " Mit diesen markigen Worten tritt Kaiser Wilhelm
sein Amt als oberster Kriegsherr im Deutschen Reiche an , voll
Zuversicht in die Kraft des Heeres , in dem , wie rühmend her¬
vorgehoben wird , der Sinn für Pflicht und Ehre sich immer und
zu allen Zeiten bewährt hat - Der im Hause Hohenzollern vor¬
herrschenden Uebcrlieferung gemäß fühlt Wilhelm II - sich vor
Allem als Soldat , ist er eingedenk der Stellung des Heeres im
Staate , des Heeres , das Preußen groß und Deutschland mächtig
gemacht hat , und dessen Stärke nun im Verein mit der Stärke
der verbündeten Wehrkräfte den Frieden des Welttheils schützt.
Die Befehle des Kaisers werden gewiß im Heere wie in der
Marine die begeistertste Aufnahme finden . In Europa werden
sie betrachtet werden als die Aeußerung eines entschlossenen, aber
ruhigen Kraftbewnßtseins . Nichts ist in ihnen zu finden von
einer Ruhmredigkeit , die etwa in Frankreich verletzen könnte . Sie

zeigen die Beredsamkeit eines schneidigen Führers , wie es sich
ziemt , wenn der Kriegsherr zum erstenmale zu seinen Soldaten
spricht , aber man hört nirgends in ihnen das Raffeln einer un¬
geduldigen Waffe . Auch Wilhelm H . will in seinem Heere die
kriegerischen Eigenschaften stählen und fördern , nicht um den
Frieden zu stören , sondern um ihn zu erhalten , mcht in der
Absicht , Deutschland größer zu machen , sondern in der Absicht,
seine Grenzen zu bewahren . Auch Wilhelm II . will den Frieden " -

Mrdrrlande .
Haag , 17 . Juni . Wie das amtliche Blatt meldet , legt

der Hof anläßlich des Ablebens Kaiser Friedrichs
auf vier Wochen Trauer an , beginnend mit dem 15 . d . M .

Frankreich.
* ,Wie bereits in dem heute Mittag ausgegebenen

Blatte gemeldet , hat die gestern in der Charente vor¬
genommene Deputirtenwahl kein endgiltiges Resultat er¬
geben , sondern es muß eine Stichwahl stattfinden ; unter
den drei konkurriren den Bewerbern um das erledigte Man¬
dat rangirt aber Herr Deroulede , was die Stimmenzahl
betrifft , an letzter Stelle . Dieses Ergebniß dürste um
so bemerkenswerther sein , als Döroultzdes Anhänger
nichts versäumt haben , um die Wähler zu haranguiren ,
während Paul Deroulsde selbst unter Verläugnung seiner
ganzen politischen Vergangenheit den Wählern zu Munde
redete und sich, den Begründer der Patriotenliga , sogar
als Friedensapostel hinzustellen suchte. Der republikanische
Kandidat Weiller erhielt eine Stimmenanzahl , die in An¬
betracht der bonapartistischen Gesinnung der Charente -
Wähler recht stattlich genannt werden darf . Die Nieder¬
lage Deroulödes trifft auch Herrn Boulanger , der nicht
nur die Kandidatur des Elfteren den Wählern warm em¬
pfohlen hatte , sondern sich auch in seiner Selbstüber¬
schätzung dazu verleiten ließ , Döroulödes Wahl bereits
als gesichert anzunehmen . In der Charente wurde wäh¬
rend der letzten Tage vor der Wahl folgender Brief
verbreitet : „Wähler der Charente ! Ihr habt meinen Ruf
vernommen . Ihr habt Paul Dproulede gesehen . Ihr
habt ihn mit Enthusiasmus ausgenommen . Ihr habt
begriffen , daß für ihn stimmen für mich stimmen heißt .
Der Erfolg ist nunmehr gesichert . Nach der Wahl Paul
D «rouledes werde ich Euch in der Charente besuchen und
Euch selbst meine warmen Danksagungen überbringen .
General Boulanger ." Herr Boulanger hat in der Cha¬
rente gestern die Lektion erhalten , die er nach diesem
Briefe verdiente . !

Italien .
Rom , 17 . Juni . Auf ein Gesuch der Studirenden

der Universität ermächtigte der Unterrichtsminister ,
der sich noch in Bologna befindet , dieselben , eine Abord¬

nung von Professoren und vier Studirenden nach Berlin
zur Leichenfeier für Seine Majestät den Kaiser Friedrich
zu entsenden , dessen Gruß anläßlich der Jubelfeier in

Bologna noch wenige Tage vor seinem Tode allen Ita¬
lienern so theuer gewesen sei. — Das Kriegsmini¬
sterium hat an die Corpskommandanten und öen Ober¬
kommandanten in Afrika folgendes Telegramm gerichtet :
Italien nimmt an der neuen großen Trauer , von welcher
Deutschland betroffen worden , Theil . Auf Befehl des
Königs sind die Nationalfahnen mit Krepp auf den mi¬
litärischen Gebäuden bis Montag zu hissen.

— Aus Rom wird der „Nordd . Allg . Ztg .
" geschrieben :

Kurze Zeit noch und die italienische Kammer wird ibrc
Sitzungen einstellen . ihre Sommerferien antreten und sich bis

zum Spätherbst vertagen . Dieselbe kann mit Befriedigung , ja
mit Stolz auf dasjenige zurückblicken , was sie seit Eröffnung
der Session bis zum gegenwärtigen Augenblicke geleistet hat und
sich mit dem erhabenen Bewußtsein zurückziehen, ihre Pflicht red¬
lich erfüllt , dem Vaterlande ersprießliche Dienste geleistet zu haben -

Eine Reihe der wichtigsten , die vitalsten Interessen des Landes be¬

rührenden Gesetze wurde erledigt , auf dem Gebiete der inneren

Politik , der Finanzwirthfchaft , der Kriegsverwaltung , der inneren
Administration wichtige , feit langer Zeit ihrer Erledigung harrende ,
sehnlichst erwartete Reformen durchgefühct , der äußeren Politik
eine den Bedürfnissen der Lage entsprechende Richtung gegeben
und mit der Erledigung des neuen Strafgesetzbuchs eine neue
Acra in der italienischen Gesetzgebung eröffnet . Das Verdienst ,
alles dies gethan zu haben , gebührt in erster Linie der Regie¬

rung und deren Chef , dem Ministerpräsidenten Crispi , welcher

durch seine Energie und unermüdliche Thätigkeit die Kammer

stets in Athem zu erhalten , durch Borlegen neuer und wichtiger
Gesetze deren Aufmerksamkeit und Interesse in Anspruch zu
nehmen , ihr Lust und Willen zur Arbeit einzuflößen und dem

bisher so oft beklagten Marasmus im Parlamentarischen Leben

Italiens Einhalt zu thun verstand ; aber auch der Kammer ge¬
bührt für ihren Opfermuth , für ihre Bereitwilligkeit , die Regie¬

rung in der Durchführung ihrer schweren Pflichten zu unter¬

stützen, für den Fleiß und die Energie , mit der sie die ihr vor¬

gelegten Arbeiten bewältigte . das vollste Lob , und dieselbe hat

den Beweis geliefert , daß sie , gut geleitet und mit Verständniß

beschäftigt , ihre Pflicht zu erfüllen und dem Vaterlande wichtige

Dienste zu leisten versteht . Auch dem in dem letzten Jahre oft

fühlbar gewordenen Uebelstande , mit der Erledigung des Budgets

bis zum Beginn des neuen Finanzjahres nicht fertig geworden

zu sein , und der Nothwendigkeil einer oft mehrmonalichen provi¬

sorischen Budgetgebahrung wurde dieses Jahr aus dem Wege ge¬

gangen , da die wenigen noch ihrer Erledigung harrenden Budgets
jedenfalls noch vor Monatsschluß erledigt sein und das Finanz¬
jahr 188H89 mit geregeltem Budget angetreten werden kann .
Zum erstenmale seit der Einführung , der parlamentarischen Zu¬
stände in Italien wird die durch das neue Ministergesetz einge -
führtc Reform der General - , nunmehrigen Unterstaatssekretariate
und die mit derselben den betreffenden Sekretären eingeräumte
Befngniß , den Minister bei seiner Verhinderung auch vor der
Kammer zu vertreten , zur praktischen Durchführung gelangen .
Nachdem nämlich der Ministerpräsident und Minister des Acußern ,
Herr Crispi , durch Krankheit verhindert war , das Budget in der
Kammer zu vertreten , wurde mit dieser Aufgabe der Untcrstaals -

sekretär jenes Ministeriums , Herr Dawiari , betraut . Desselbe
wird auch mit dem Budget des Ministers des Innern geschehen;
da aber gegenwärtig der Unterstaatssekrctär dieses Ministeriums
fehlt , so wurde mittelst königlichen Dekretes der Deputirte La
Cara zum königlichen Kommissar behufs der Vertretung dieses
Budgets ernannt , und man schließt daraus allgemein , daß La Cara ,
nebenbei gesagt , elfter der tüchtigsten und angesehensten Deputirten
der italienischen Kammer , zum Unterstaatssekretär im Mini¬

sterium des Innern prädestinirt sei . Die Wahl wäre eine vor¬

zügliche, da La Cara als Generalsekretär desselben Ministeriums
im ersten Ministerium der Linken bereits eklatante Proben seiner
außerordentlichen Begabung und Befähigung zu diesem Posten
geliefert hat und seine Ernennung allgemeinen Beifall finden und

zur Befestigung der Stellung des Kabinets betragen würde .

Spanien .
Madrid , 17 . Juni . Im Senat gedachte der Präsi¬

dent in bewegten Worten des Abkbens des Kaisers
Friedrich . Das Haus beschloß danach , an die deutsche
Botschaft eine Deputation zu entsenden , welche der Theil¬
nahme des Senats an dem schweren Schlageder die

Kaiserliche Familie und das deutsche Volk betroffen , Aus¬
druck geben soll . — Nach erfolgter Beeidigung traten

gestern die Minister zu einem Ministerrathe zusammen .

Sagasta skizzirte das Programm , welches dem Programme
des früheren Ministeriums konform sei. Eine diesbezüg¬
liche Erklärung würde heute in beiden Häusern erfolgen .
Es heißt in derselben , das Kabinet sei eine Fortsetzung
des vorhergehenden , die Krisis sei keine politische , sondern
eine ministerielle gewesen , die Regierung werde sich be¬

sonders mit finanziellen Reformen beschäftigen . Sagasta
verlas ferner ein Telegramm , welches den Tod des Kai¬

sers Friedrich meldet . Der Präsident gab der lebhaf¬
ten Theilnahme der Kammer Ausdruck , dem sich Canovas
de Castillo namens der Konservativen , Lopez Dominguez .
Namens der Reformisten und die gMiize Kammer an¬

schlossen.
Portugal .

Lissabon , 16 . Juni . Vorbehaltlich der Genehmigung
eines den Kammern vorgelegten Gesetzentwurfs wegen
Erhöhung der Alkoholzölle ist nach einem kürzlich
erlassenen Sperrgesetze schon von jetzt ab der portu¬

giesische Einfuhrzoll für Branntwein in Fässern von
1150 auf 1 500 Reis und für solchen in andern Um¬

schließungen von 1 500 auf 1 900 Reis erhöht worden .

Großbritannien .
London , 17 . Juni . Der Prinz und die Prinzessin

von Wales mit dem Prinzen Albert Victor und Ge¬

folge , Prinz Christian von Schleswig - Holstein ,
der Marquis of Lorne , Oberst Colville als Vertreter
des Herzogs von Edinburg , sowie Oberst Clerk und

der Privatsekretär der Königin , Ponsonby , sind gestern
Abend nach Berlin abgereist , um der Beisetzung der Leiche
des Kaisers Friedrich beizuwohnen . Ponsonby ist der

Ueverbringer eines Schreibens der Königin an die Kai¬

serin Victoria . Auf dem Bahnhofe befanden sich der

Herzog von Cambridge , sowie der deutsche Botschafter
Graf Hatzfeldt zur Verabschiedung . — Auf Befehl der

Admiralität wird zwischen dem 20 . und 24 . d . Mts . eine

versuchsweise Mobilisirung der Flotte stattfinden .
Die beurlaubten Offiziere und Mannschaften haben sich
bis dahin auf ihren Schiffen einzufinden . Die Arsenale
und Schiffsbauhöfe haben bis jetzt noch keine Weisung

erhalten , alles bereit zu halten , doch wird dein Verneh¬
men nach am 23 . der Befehl ergehen , eine Anzahl Schiffe ,

welche an den Manövern theilnehmen sollen , in Dienst
t stellen .

Rußland .
St . Petersburg , 17 . Juni . Neuerdings wird ver -

chert , daß im Reiseprogramm der Kaiserlichen
iamilie für diesen Sommer ein Ausflug nach Kopen-

agen bisher keinen Raum gefunden hat . Der Kaiser
nd die Kaiserin werden bloß eine kleine Seefahrt durch
as finnische Jnselmeer unternehmen , später begeben sich

chre Majestäten zu den großen Manövern in der Nähe
on Krementschuk und Odessa und daraufhin nach dem

äukasus . (Im Widerspruch mit dieser Meldung schreibt
ie Berliner „ Post " : „Wie wir aus bester Quelle aus

ft . Petersburg erfahren , ist die Reise des russischen
aiserpaares nach Kopenhagen zur Zeit fest beschlossen
nd wird dieselbe, obgleich der Zeitpunkt oerselben noch

icht endgiltig festgestellt ist, ausgeführt werden , „sofern "

fies sind die Worte unseres besonderen Herrn Gewährs -

mnnes ) „nicht ganz außerordentliche Ereignisse dazwischen
:eten . " ) — Anläßlich des Ablebens des Kaisers Friedrich
t für vier Wochen Hoftrauer angesagt worden . Die

kutschen Kolonien in Petersburg und Moskau lassen

urch besondere Deputationen prächtige Silberkränze auf

ein Sarge Kaiser Friedrichs niederlegen . — Der Kaiser
nd die Kaiserin empfingen Freitag den Geheimen Kom-

lerzienrath Krupp aus Essen . — Der Minister v . Giers

t von seinem Sommeraufenthalte in Finland , von wel-

jem er sonst jeden Montag nach Petersburg kommt , be-

nts gestern hier angekommen . — Anläßlich des von der

Kölnischen Zeitung " angedeuteten Inhalts der bevor -

ehenden Proklamation des Kaisers Wilhelm

rgt das „Journal de St . Pötersbourg " , es unterlrege



Sinne wie unter den Kaisern Wilhelm und Friedrich ge¬
leitet werden werde . Das Journal hofft , daß die denk¬
würdigen Worte des sterbenden Kaisers Wilhelm für den
erhabenen Enkel ein heiliges Vermächtniß sein und die
leitenden Gesichtspunkte für die Beziehungen zwischen
Deutschland und Rußland abgeben würde . Alles berech¬
tige zu der Annahme , daß die Beziehungen angesichts
der tiefen Sympathien , welche alle Klassen der russischen
Gesellschaft fortwährend bei den schmerzlichen Ereignissen ,
von denen die Dynastie und die deutsche Nation heimge¬
sucht worden sind, bezeigt haben , sich nur bessern und be¬
festigen können .

Bulgarien .
Sofia , 17 . Juni . Bei dem Einlangen der Nachricht

vom Ableben des Deutschen Kaisers wurde die Flagge
am prinzlichen Palais dreimal gesenkt und sodann auf
Halbtopp gehißt . Die diplomatischen Agenturen senkten
ihre Flaggen auf jHalbtopP und die Konsuln machten
dem deutschen Generalkonsul Aichberger Kondolenzvisiten .
Die deutsche Kolonie veranstaltet eine Trauerfeier und
bereitet auch eine Kondolenzadresse an die Kaiserliche Fa¬
milie vor .

Griechenland.
Athen , 17. Juni . Trikupis und Dragumis be¬

gaben sich gestern auf die Deutsche Gesandtschaft , um ihre
Theilnahme beim Tode des Deutschen Kaisers auszu¬
sprechen . Der König und das Ministerium sandten Bei¬
leidstelegramme nach Berlin .

Amerika.
Ntw -Nork , 17 . Juni . Die , deutschen Vereine in

New - Aork und in Chicago
'

haben beschlossen , anläß¬
lich des Ablebens des Kaisers Friedrich der Kaiserlichen
Familie ihr Beileid auszudrücken .

Großherzogthum Baden .
^ Karlsruhe , den 18 . Juni .

T (Staatsprüfung .) Auf Grund der im verflossenen
und im laufenden Monat vorgenommencn zweiten juristischen
Staatsprüfung werden folgende Rechtspraktikanten in nach¬
stehender Reihenfolge zu Referendären ernannt :

Hermann B c ck von Karlsruhe ,
vr . Franz Kahn von Mannheim ,
vr . Franz Böhm von Mannheim ,
vr . Arnold Seeligmann von Karlsruhe ,
Emil Zimmermann von Neustadt ,
vr . Karl Krämer von Offenburg ,
vr . Rudolf Schick von Karlsruhe ,
Leopold Necke ! von Hamburg ,
Wilhelm Morath von Falkau ,
Josef Bechter von Malsch ,
Theodor Elf aß er von Bruchsal ,
Wilhelm Grimm von Adelsheim ,
vr . Felix Wittmer von Konstanz ,
Adolf Neßler von Karlsruhe ,
August Schäfer von Tribcrg ,
vr . Heinrich Beizer von Baden ,
Rudolf Göbel von Harrant von Rastatt ,
vr . Gustav Sebold von Durlach ,
Ludwig Meyer von Paderborn ,
Nikolaus Beßler von Heiligkreuzsteinach ,
Max Pfeiffer von Blumenfeld ,
Julius Fischer von Jena ,
Georg Dörzbacher von Mannheim ,
Karl Hörst von Tauberbischofsheim ,
August Wendt von Hamm

'
»

Anton Schmid von Baden ,
vr . Otto Seiler von Mannheim ,
Karl Sauter von Meßkirch ,
vr . Ernst Traumann von Schwetzingen ,
Heinrich Tillessen von Paderborn ,

I (Prüfung .) Nach ordnungsmäßig bestandener Staats¬
prüfung sind die Baukandidaten *

Emil Lang von Emden ,
Karl Statsmann von Tiefenbronn und
Friedrich Baumann von Mannheim

unter die Zahl der Baupraktikanten ausgenommen worden .
v . (D i e Handelskammer ) für den Kreis Karlsruhe

sandte am Freitag Nachmittag an Se . Königl . Hoh . den Großher¬
zog folgendes Telegramm ab : «Bei dem Tode Kaiser Friedrichs , des
heldenmüthigen Dulders , bitten wir Euere Königliche Hoheit , die
Versicherung entgegenzunehmen , daß mit dem Großherzoglichcn
und Kaiserlichen Hause auch wir tief erschüttert das Hinscheiden
Kaiser Friedrichs betrauern , dem das deutsche Volk die innigste
Liebe und das rückhaltloseste Vertrauen zu allen Zeiten entgegen
gebracht hatte . Möge Gott das in letzter Zeit so schwer betrof¬
fene Großherzogliche und Kaiserliche Haus vor erneuten Schick¬
salsschlägen bewahren .

" Hierauf traf am Samstag Nachmittag ,
aus Baden nachstehendes Telegramm ein : „Seine Königliche
Hoheit der Großherzog lassen der Handelskammer für den Kreis
Karlsruhe aufrichtigen Dank sagen für die Kundgebung schmerz¬
licher , treuer und tiefempfundener Theilnahme aus Anlaß des
abermaligen Leides , das dem Großherzoglichcn und Kaiserlichen
Hanse durch das Hinscheiden Seiner Majestät des Kaisers Frie¬
drich erwachsen ist .

"

-t- (DieBeisetzungdesKaisersFriedrich ) erfolgte ,
was vielleicht nicht uninteressant ist, an einem in mehrfacher Be¬
ziehung für die Geschichte Preußens und Deutschlands hervor¬
ragend wichtigen Tage . Der 18. Juni ist ein bedeutungsvolles
Datum . Eine Laune des Zufalls hat es so gefügt , daß in dem
Leben der größten Fürsten Preußens in den entscheidensten Zeit¬
abschnitten der preußischen und deutschen Geschichte der heutige
Tag eine besonders bemerkenswerthe Rolle spielte . Am 18. Juni
1675 war es , als Friedrich Wilhelm . der große Kurfürst , die
Schlacht von Ferbelin schlug , welche sein Land vor den schwe¬
dischen Eindringlingen sicher stellte. Eine weniger glückliche Be¬
deutung hatte der 18. Juni für Friedrich den Großen , der an
diesem Tage die Slacht bei Kvllin verlor ; einen Moment schien
» ach dieser Katastrophe die Sache Friedrichs verloren und nur sein
glänzendes Feldherrntalent half ihm über diese schwerste Nieder¬
lage des siebenjährigen Krieges , über den Unglückstag des 18. Juni
1759 hinweg . Ein günstigeres Geschick leuchtete den preußischen
Waffen am 18. Juni 1815 , als die vereinigten Preußen und
Engländer bei Waterloo Napoleon schlugen » den letzten und für

immer entscheidenden Schlag gegen die napoleonische Herrschaft
führend Auch in dem Leben des Kaisers Wilhelm gelangte der
18 . Jnni zu einer besonderen Bedeutung , wenngleich nicht infolge
einer blutigen Waffenthat ; am 18 . Juni 1860 fand die denkwürdige
und in ihren Folgen so bedeutungsvolle Zusammenkunft des
damaligen Prinzregcnten von Preußen mit dem Kaiser Napoleon
dem Dritten in Baden -Baden statt . Und an einem 18. Juni
wird Kaiser Wilhelms einziger Sohn , sein Nachfolger in der
Krone Preußens und deADeutschen Reichs , zur letzten Ruhe gebettet .

* (Am Beisetzungstagc des Kaisers Friedrich .)
Ein trüber Tag — trüb in jedem Sinne — neigt sich seinem
Ende zu . Bom frühen Morgen ab strömte mit kurzen Unter¬
brechungen der Regen zur Erde nieder ; kein Sonnenstrahl durch¬
brach das dichte graue Gewölk und der kühle, unfreundliche Tag
schien eher in den Oktober ats den Juni zu passen . Die trübe
Regenstimmung des Tages entsprach aber dem Ausdruck der
Trauer , welcher der Stadt heute eigen war . Die Geschäfte
blieben während der Stunden , in denen in Potsdam die Bei¬
setzung der Leiche des hvchseligen Kaisers erfolgte , geschloffen ;
in vielen Schaufenstern waren Trauerdekorationen hergcstellt ,
meist in Verbindung mit der Büste oder dem Bilde des Kaisers
Friedrich ; aus den Fenstern der Staats - und städtischen Ge¬
bäude und zahlreicher Privathänser hingen schwarze oder halb¬
mast gehißte und umflorte Fahnen herab . Die Stimmung der
Bevölkerung war eine ernst- feierliche ; die Stille eines Bußtags
herrschte in der Stadt .

8od . (Der Stadtrath ) hat für den dahingeschiedenen
Kaiser Friedrich einen großen Lorbecrkranz mit Palm -
zweigen und rothgelber Schleife , der als Widmung „Die Residenz¬
stadt Karlsruhe " aufgedruckt war , nach Potsdam gesendet .

x (Auf die seitens des Stadt raths erfolgte
Absendung eines Kranzes ) für Seine Majestät den
dabingeschiedenen Kaiser Friedrich kam von Schloß Friedricbs -
kron folgende Drabtmittheilung ein : „ Stadtrath Karlsruhe . Tief
gerührt von dem Zeichen der Theilnahme haben Ihre Majestät
die Kaiserin Victoria mich beauftragt , allerherzlichst ihren Dank
auszusprechen . Kranz ist niedergclegt . Fürst v . Radolin .

"

8 Freiburg , 17. Juni . ( Trauerstimmung .) Die
ganze Bevölkerung unserer Stadt war tiefergriffen bei der Mel¬
dung vom Ableben des Kaisers Friedrich . Ueberall bildeten sich
Gruppen , die das — wenn auch erwartete schmerzliche Ereigniß
lebhaft besprachen und ihr Mitgefühl für die Kaiserliche Fa¬
milie und ganz besonders für die von so vielem Leid heim ge¬
suchten Großherzoglichcn Herrschaften bekundeten . Eine ernst -
wehmüthige Stimmung lagert auf unserer Stadt , welcher auch
alsbald in einer außerordentlichen Sitzung des Stadtraths von
Bürgermeister vr . Thoma in einer ergreifenden Ansprache Aus¬
druck verliehen wurde . Darauf beschloß der Stadtrath , ein Bei¬
leidstelegramm an Ihre Königliche Hoheiten den Großher "
zog und die Großherzogin zu richten . Ferner wurde be¬
schlossen, die städtischen Gebäude mit Trauerfahnen zu beflaggen
und einen Trauerkranz der Stadt Freiburg an der Bahre des
hohen Verewigten niederzulegen . — Die für heute Vormittag
angesctzte feierliche Eröffnung des Stadtgartens ist infolge der
Trauerkunde aus Potsdam selbstverständlich abbestellt worden .
Der Stadtgarten wird dem Publikum von heute an geöffnet sein ,
ohne daß aber irgend eine Feierlichkeit damit verbunden ist.

Konstanz , 17 . Juni . ( NachEintreffcn derTrauer -
botschaft ) aus Berlin wurde am Freitag der Unterricht am
Gymnasium , der Realschule und Höheren Mädchenschule Nach¬
mittags ausgesetzt und die Schüler unter entsprechenden Anreden
nach Hause entlassen . Herren und Damen kleideten sich in
Schwarz oder legten die kaum abgenommenen Trauerzcichen
wieder an . Auf öffentlichen und Privatgebäuden sowie an den
Dampfbooten wurden Trauerfahnen auf Halbmast gezogen . Beim
Rcgimentsapvell , dem «uch die gestern wieder entlassenen Reser .
visten und das Landwehrbataillon beiwohnten , wurde unter Prä -
sentirtem Gewehrdcr Tod den Mannschaften Sr . Majestät durch den
Oberst zur Kenntniß gebracht . Da Kaiser Friedrich der Inhaber des
Regiments Nr . 114 war , ist eine Deputation von Offizieren und
Unteroffizieren zur Beisetzung nach Potsdam gereist . Heute
Mittag fand die Beeidigung der Garnison statt , wobei der Armee¬
befehl des Kaisers Wilhelm II . verlesen und auf Allerhöchstden¬
selben ein dreifaches Hurrah ausgebracht wurde . Vom Stadt¬
rath ist ein Beileidsschreiben und Kranz an die Kaiserliche Fa¬
milie abgcscndet worden , während die Lehrerkollegien der Mittel '
schulen , der Höhgau - Militärverband rc . Kondolenzschreiben an Se .
König ! . Hoheit den Großherzog abgehen ließen . Im Lokale des
Kricgcrbundes ist das Bild des hohen Verewigten mit schwarzer
Drapirung und einem Lorbeerkranz umgeben . Morgen ; früh
findet Militärgottcsdicnst für die Garnison statt .

Verschiedenes.
IV. Moskau , 16 . Juni . ( In dem Falschmünzer -

Prozeß ) betreffend die Präsentation von 128 000 Rubeln fal¬
scher Kreditbillets bei der Reichsbank sind 15 Angeklagte zu
Zwangsarbeit , respektive Verbannung nach Sibirien verurtheilt
worden . Die Uebrigen wurden freigesprochen .

Neueste Telegramme .
- (Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Potsdam , 18 . Juni . Zu dem (an der Spitze des
nichtamtlichen Theiles wiedergegebenen ) Bericht über
die heutige Beisetzungsfeier ist ' nachzutragen , daß , nach¬
dem der letzte Ton des Chorals „ Jesus , er mein Hei¬
land lebt " verklungen war , Feldmarschall Graf von
Blumenthal das Reichspanier auf den Sarg senkte. Die
Mitglieder der Königlichen Familie küßten das Kopfende
des Sarges und verließen das Gotteshaus .

Potsdam , 18 . Juni . Eine Rede in der Friedenskirche
unterblieb auf Anordnung Ihrer Majestät der Kaiserin
Victoria nach den mündlich ausgesprochenen Wünschen
des Heimgegangenen Kaisers . Schriftliche Bestimmungen
betreffs der Trauerfeierlichkeiten hinterließ der Kaiser
nicht . Tief ergreifend war es , als der Kaiser Wilhelm
und sämmtliche Leidtragende nach beendeter Feier , wäh¬
rend draußen die Kanonen donnerten und die Gewehrsalven
knatterten , am Sarge niedersanken , um kniend ein Gebet
zu verrichten . Der Reichskanzler wohnte den Leichen¬
feierlichkeiten aus Gesundheitsrücksichten nicht bei .

Potsdam , 18. Juni . In der Proklamation Seiner
Majestät des Kaisers „An Mein Volk " heißt es : „ Auf
den Thron Meiner Väter berufen , habe Ich die Regie¬

rung im Aufblick zu Gott übernommen und gelobt , nach
dem Beispiel Meiner Väter ein gerechter und milder
Fürst zu sein, die Frömmigkeit und Gottesfurcht zu pflegen ,den Frieden zu schirmen , die Wohlfahrt des Landes zu
fördern , den Armen und Bedrängten zu helfen , dem
Rechte eine treuer Wächter zu sein . " Die Proklamation
betont das Vertrauen des Kaisers auf die bewährte Treue
des preußischen Volkes Dem Bewußtsein gegenseitiger
Liebe zwischen dem Könige und dem Volk entnimmt der
König die Zuversicht , daß Gott ihm Kraft und Weisheit
verleihen werde .

Berlin , 18 . Juni . (Spätere Meldung . ) Der Wort¬
laut der Proklamation Seiner Majestät des Kaisers
Wilhelm ist folgender :

„ An Mein Volk ! Gottes Rathschluß hat über uns
auf 's Neue die schmerzlichste Trauer verhängt . Nach -
dem die Gruft über der sterblichen Hülle Meines unver¬
geßlichen Herrn Großvaters sich kaum geschlossen hat , ist
auch Meines heißgeliebten Herrn Vaters Majestät aus
dieser Zeitlichkeit zum ewigen Frieden abgerufen worden .
Die heldenmüthige , aus christlicher Ergebung erwachsende
Thatkraft , mit der er seinen königlichen Pflichten
ungeachtet seines Leidens gerecht zu werden wußte , schiender Hoffnung Raum zu geben , daß er dem Vaterlande
noch länger erhalten bleiben werde . Gott hat es anders
beschlossen : dem königlichen Dulder , dessen Herz für alles
Große und Schöne schlug , sind nur wenige Monate be-
schieden gewesen , um auf dem Throne die edlen Eigen¬
schaften des Geistes und Herzens zu bethütigen , welche
ihm die Liebe seines Volkes gewonnen haben . Der Tu¬
genden , die ihn schmückten , der Siege , die er auf den
Schlachtfeldern einst errungen hat , wird dankbar gedacht
werden so lange deutsche Herzen schlagen und unver¬
gleichlicher Ruhm wird seine ritterliche Gestalt in der
Geschichte des Vaterlandes verklären .

Auf den Thron Meiner Väter berufen , habe Ich die
Regierung im Aufblick zu dem Könige aller Könige über¬
nommen und Gott gelobt , nach dem Beispiele Meiner
Väter Meinem Volke ein gerechter und milder Fürst zu
sein, Frömmigkeit und Gottesfurcht zu Pflegen , den Frie¬den zu schirmen , die Wohlfahrt des Landes zu fördern ,den Armen und Bedrängten ein Helfer , dem Rechteein treuer Wächter zu sein . Wenn Ich Gott um Kraftbitte , diese königlichen Pflichten zu erfüllen , die seinWille Mir auferlegt , so bin Ich dabei von dem Ver¬
trauen zum preußischen Volke getragen , welches der
Rückblick auf unsere Geschichte Mir gewährt . In gutennnd bösen Tagen hat Preußens Volk stets treu zu seinem
Könige gestanden ; auf diese Treue , deren Band sich Meinen
Vätern gegenüber in jeder schweren Zeit und Gefahr als
unzerreißbar bewährt hat , zähle auch Ich in dem Bewußt¬
sein, daß Ich sie aus vollem Herzen erwidere , als treuer
Fürst eines treuen Volkes, beide gleich stark in der Hin¬
gebung für das gemeinsame Vaterland . Diesem Bewußt¬
sein der Gegenseitigkeit der Liebe , welche Mich mit

«Meinem Volke verbindet , entnehme Ich die Zuversicht ,daß Gott Mir Kraft und Weisheit verleihen werde .Meines königlichen Amtes zum Heile des Vaterlandes zuwalten . Potsdam , den 18 . Jum 1888 . Wilhelm .
Berlin , 18 . Juni . Heute Abend 6 Uhr findet im

hiesigen Schlosse ein Diner mit 150 Couverts statt . An
demselben nehmen Seine Majestät der Kaiser und die
fremden Fürstlichkeiten mit Gefolge Thcil .

Berlin , den 18 . Juni . Als Termin für die Einbe¬
rufung des Landtags nennt die „ Kreuzzeitung " den
28 . Juni .

Pest , 18 . Juni . In der heutigen Sitzung der öster¬
reichischen Delegation gedachte Präsident Smolka in tief¬
bewegten Worten des dahingeschiedenen Kaisers Friedrich .

Loudon , 18 . Juni . Die Blätter besprechen die Thron¬
besteigung Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm II . und
äußern ihre Ueberzeugung dahin , daß die Beziehungen
Deutschlands zu den anderen Mächten unverändert bleiben
werden . Die „ Times " meinen , die Thronbesteigung des
Kaisers Wilhelm müsse beruhigend wirken . Die „DailyNews " sagen , der unbezweifelte Einfluß , den der erste
Rathgeber des Großvaters und Vaters auf den Enkel
und Sohn habe, biete eine genügende Friedensbürgschaft .— Während der heutigen Beerdigungsfeier gaben fämmt -
liche Forts und sämmtliche Schiffe des Britischen Reichseinen Salut von 60 Schüssen ab.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Witterungsdeodachtungen der Mrtrsrol . Station Karlsruhe .

Juni Bsrom . Therm .
w V. Feucht.

16 . Nachts 9 U . 744 2 -i- 13.8 10 2
°

17 . Mrgs . 7 U . 0 745 6 -t-12 3 i 8 3
17 . Mittgs . L U. 747 1
17 - Nachts9 tl . 749 3
18 - Mrgs . 7 U . - ) 749 9
18 . Mittgs . 2t1. ») 750 .7 -̂j- ll 6

Absolute Relati,e !

-i- 14 2 . 102
P12 2
- i-11 .4

Keuchtig-
teit in »/.

87
78
85
89
96
94

Himmel .

s. bew -
bedeckt

» !N».

S
SW
SW
SW
NE
N

0 Regen 3 .6 mm0 Regen 4 .8 mm der letzten 24 Stunden ,
der letzten 24 Stunden . °) Regen .

Maxau , 17 . Juni , Mrgs . , 5,23m, gestiegen 13 e» . — iZ . Juni ,Mrgs . 5,25 m . , gestiegen 2ew .
Ucberstcht der Witterung . Auf dem ganzen Gebiete ist der

Luftdruck gleichmäßig vertheilt , eine Depression liegt über Süd -
ostdeutfchland und Oesterreich , während der Luftdruck über dem
Ocean westlich von Schottland am höchsten ist . Das Wetter istüber Deutschland vorwiegend trübe und insbesondere in den
westlichen Gebietstheilcn sehr kühl . In Süddeutschland ist viel¬
fach Regen gefallen , München meldet 26 mw. Fortdauerndes
kühles Wetter wahrscheinlich .

—
(Deutsche Seewarte .)



/
0 . 324 . Karlsruhe . Unter¬

fertigter 6 . 6 . erfüllt hiermit die
traurige Pflicht, seine l. n . kl . g . kl.
und i . u . O . L . i . a . O .L . von dem
am 14 Juni 1888 zu Mailand
plötzlich erfolgten Ableben seines
lieben g. U .

Ritter p. p.
geziemend in Kenntniß zu setzen .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1888.
I . A . d . 6 . 0 . der k> -meonia

Fr . Drechsler XXX -

Leburis -Anzeige .
O .322 . Neustadt a/H . Die

glücklich erfolgte Geburt eines ge¬
sunden Knaben beehren sich erge¬
benst - anzuzeigen ,

Neustadl a/H . , 17 . Juni 1888.
Alexander Bürklin Fra « ,

Margarethe , geb . Klein .

Bei einer badischen
Grundherrschaft

sucht ein Forstmann (Badener ) , auch
tüchtiger Landwirth, die Vcrwa ' tung
gegen geringe Vergütung zu über¬
nehmen .

Reflektant hätte sein deßfallsigesGe¬
halt nur als Nebeneinkommen zu be¬
trachten und kann eine ansehnliche Kau¬
tion stellen .

Fr . Offerten unter K . R. erbeten an
die Expedition d . Bl ._ O .60 .3 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

O .317 . 1 . Nr . 13,107 . Waldshut .
Der Pferdehändler Seligmann Gug -
genheim Josels von Thiengen war ,
wie glaubhaft gemacht ist , bis zu sei¬
nem am 22 . Februar 1875 erfolgten
Ableben im Besitze zweier Schuldur¬
kunden des Vorschußvereins Thiengen,
deren Höhe sich jetzt folgendermaßen
darstellt :

1 . 400 Mark auf Stammcinlagen mit
5"/o Zins vom 1 . Juli 1886 an,

2 . 402 Mk . 81 Pf . auf Schuldschein
Nr . 200 mit 3Ve °

o Zins vom 1 .
Juli 1886 an .

Bei der am 20 . Mai 1875 vorgenom¬
menen Theilung der Verlassenschaft des
Seligmann Guggenheim waren diese
Schuldurkunden nicht mehr vorhanden
und konnten bis jetzt auch uicht aufge-
funden werden .

Der Verstorbene hat folgende Per¬
sonen als Erben hinterlassen:

I Erbstamm :
1 . Baruch Bernhcim von Thiengen,

jetzt Privatmann in Karlsruhe .
2 . Denselben als Rechtsnehmer der

Sara Weil , geb . Werthheimer in
St . Amarin .

3 . Jakob Guggenheim Josels Witwe,
Helene (Babettc ) , geb . Wertheimer
in Thiengen.

II . Erbstamm :
1 . Josef Daniel Guggenheim Ehe¬

frau , Ernestine ( Esther) , gebornc
Guggenheim in Lengnau.

2 . Josef Guggenheim Jakobs von
Thiengen.

3 . Abraham Guggenheim von Thien¬
gen , nunmehr dessen Konkurs¬
masse.

4 . Marx B . Guggenheim Ehefrau ,
Elise , geborne Guggenheim von
Thiengen.

5 . Julius Guggenheim, Metzger von
da .

6 . Sara Burgheimcr , geb. Guggen¬
heim in Breisach.

III . Erbstamm :
Daniel Guggenheim Witwe , Sara ,

geb. Guggenheim von Lengnau,
jetzt deren Sohn Josef Daniel
Guggenheim allda.

IV - Erbstamm :
Metzger Heinrich Picard von Win¬

zenheim .
Messerschmied Theodor Bornhauser

von Waldshut hat als Rechtsnachfol-
der Josef Daniel Guggenheim Ehefrau ,
Ernestine ( Esther) , geb. Guggenheim
in Lengnau , als Verwalter der Kon¬
kursmasse des Abraham Guggenheim
von Thiengen , als Rechtsnchmer des
Josef Daniel Guggenheim von Leng¬
nau — Sohn und Erbe der verstor¬
benen Daniel Guggenheim Witwe,
Sara , geb . Guggenheim von da — ,
sowie endlich als Bevollmächtigter
sämmtlicher weiter angegebenen Erben ,
unter Glaubhaftmachung des Verlustes
der bezeichneten Schuldurkunden das
Aufgebot beantragt .

Der Inhaber dieser Urkunden wird
nunmehr aufgefordert, spätestens in dem
auf
Montag den 31 . Dezember 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht dahier bestimm¬
ten Allsgebotstermine seine Rechte an-
zumclden und die Urkunden vorzulegen ,
widrigenfalls deren Kraftloserklärung
erfolgen wird.

Waldshut , den 8 . Juni 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .

rrL-lliiit . vi-iiEl 1876, 8tuttK»rl 1881, kort, aiexre 1881.
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P .127. 1 . Zur selbständigen Führung , Leben gewesen wäre^. . . . - - - ----- ----- - Zf,eines . Geschäfts wird ein

Photograph
mit etwas Kapital (nicht unter 2000
Mark ) als

Theilhaber
gesucht . Auskunft ertheilt
G . Koch in LudwigSbnrg (Württ .)

P 132. Baden - Baden .
Zu kaufen gesucht

1 bav . Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt 1873 bis incl . 1876

und Staat - anzeiger 1873—IS76
<1. HViiti ' s Hofbuchhandlung

Baden -Baden .

Ausschluß -Urthril .
O -274 . Nr . 3243 . Pf ullcndorf .

Von Großh - Amtsgericht Psullendorf
wurde heute folgendes

Ausschlußurtheil
erlassen . Es werden alle in den Grund -
und Untcrpfandsbüchern der Ortsge¬
meinde Kirnbach nicht eingetragenen und
auch sonst nicht bekannten dinglichen oder
auf einem Slammguts - oder Familien -
gutsvcrbande beruhenden Rechte dritter
Personen an die im Aufgebot vom 12.
Januar 1888 näher beschriebenen Lie¬
genschaften für erloschen erklärt. Pful -
lendorf, den 12. Juni 1888 . Der Ge¬
richtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Reich .
Vermögeiisabsondkrungen .

! O .317 . Nr . 9217 . Mannheim . Die
Ehefrau des Schneiders und Spezerei¬
händlers Franz Braun , Johanna ,
geb . Hammel in Heidelberg , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sic für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondcrn.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Samstag den 22 . September 1888,

> Vormittags Ssz Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kcnntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 15. Juni 1888 .
i Gerichtsschrcibereides Gr . Landgerichts.
> Mai .
^ ^ O .318 . Nr . 5811. Konstanz . Die
Ehefrau des Gottlieb Bogt , Katha¬
rina , geborne Heim in Weiterdingen,
wurde durch Urthcil Gr . Landgerichts
Konstanz — Civilkammer l — vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Konstanz , den 12. Juni 1888 .
Der GerichtssckreiberGr . Landgerichts:

Bachelin .
O -318 . Nr . 4781 - Freiburg . Durch

Urtheil der I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Bildhauers
Adolf Knittel , Marie , geb. Gesell in
Freiburg , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondcrn .

Freiburg , den- 5 . Juni 1888. -
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

l " -. Grosch .
Verschollenbeitsverfahre» .

0 .278 . 1 . Konstanz . Das Großh .
Amtsgericht Konstanz hat unterm 9.
l . Mts . verfügt:

Die Ehefrau des Johann Heinrich
Eibler , Susanna , geb. Wilhelm von
hier , welche seit mehr als 10 Jahren
an unbekanntenOrten sich aufhäll und
keine Nachrichten von sich gegeben hat,
wird auf Antrag ihres Sohnes Paul
Eibler in St . Louis, Staat Missouri ,
vertreten durch Herrn Rechtsanwalt
Beyerte dahier, aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigen¬
falls sic als für verschollen erklärt wird.

Konstanz, den 13 Juni 1888.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

Entmündigung.
O .255 . 1 . Nr . 4126 . Bühl . Der

ledige , 22 Jahre alte Gustav Fried¬
mann von Zell ist durch richterliches
Erkenntniß vom 19. Mai 1888 , Nr .
2915 , wegen Gemüthsschwäche entmün¬
digt und heute Joseph Bahn , Land-
wtrth in Zell , als Vormund desselben
aufgestellt worden .

Bühl , den 11 . Juni 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Erbvorladnngen.

P . 114. Achern - Otto Hoog von
Waldulm , unbekannt wo abwesend in
Amerika » ist zur Verlaffenschaft auf
Ableben seiner Mutter , Georg Hoog
Ehefrau , Genovesa, geb . Panther in
Waldulm , gesetzlich mitberufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
seine Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen drei Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt werden wird,
welchen sie zukäme , wenn der Geladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am

Achern , deck 14 . Zürn 1̂ 8!
Der Graph . Notar :

Ä. Fuchs .
P .S6. 1 . Breisach . Friedrich Nuß -

bäumer . Mrtner von Jhringen . der
nach .Amerika ausgewandert ist, - ist am
Nachlaß seines Vaters , des Landwirths
FriedrichNußbäumer in Jhringen , kraft
Gesetzes miterbberechkigt .

Derselbe ist vermißt und wird zu den
Nanan^ wander

-
nng der Militärbehörde

' '
AnzeigePfangnahme der l^ dschaft mit Frist vM - Uebertretung ge-

drei Monaten
und dem Bemerken geladen , daß er bei
der Verthcilung nicht berücksichtigt wird,
wenn er sich in der angegebenen Zeit
nicht meldet .

Breisach, den 24 . Mai 1888.
Der Großh . Notar :

Kury .
,P .86. Lahr . Die vermißten Lud¬

wig Thiersclin , Schneider von Lahr,in Hysrcs , und August Kübele , Dreher
in Weißenfels, oder deren etwaige Nach¬
kommen werden aufgefordert , sich zu
den Theilungsverhandlungcn auf Ab¬
leben ihrer ü Schwester und Tante ,
Fabrikarbeiter Karl Neßler Frau , Sa¬
lome , geb. Thierselin von Labr,

binnen 3 Monaten
um so gewisser anher zu melden , als
sonst die Erbschaft Denen zugetheilt
würde, welchen solche zukäme , wenn die
Borgcladenen den Erbanfall nicht mehr
erlebt hätten.

Lahr , den 23 . Mai 1888 .
Der Großh . Notar :

Liermann .
P . 101 . Lahr . Leopold Kiefer Ehe¬

frau , Ursula , geb. Hertenstein, und
Barbara Hertcnstein , Beide von
Kippenheim , z . Zt . an unbekannten
Orten in Amerika abwesend , sind zur
Erbschaft des Jakob Schwärze! von
Meisscnbeim berufen .

Dieselben werden hiermit aufgefordert,
innerhalb drei Monaten

ihre Erbansprüche bei dem Unterzeichne¬
ten geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt wird,
denen sie zugekommen wäre , wenn die
Vorgeladenen beim Tode des Jakob
Schwärzet nicht mehr gelebt hätten

Lahr, den 13. Juni 1888 .
Der Großh . Notar :

Kaiser , Gerichtsnotar .
P . 110 . Neckarbischofsheini . Mina

Heiß von Flinsbach , z ^ Zc 47 alt , ist

Singen , Berthold Rothschild in
Mauchen, bezw. deren Rechtsnachfolger
werden aufgefordert, einen etwaigen
Widerspruch gegen die Eintragung des
Erlöschens in die Register binnen 3
Monaten schriftlich oder zu Protokoll
des Gerichtsschrcibers geltend zu ma¬
chen , und zwar mit dem Bedeuten, daß
nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist die
Eintragung des Erlöschens von Amts-
weacn erfolgen würde.

Radolfzell, den 2 . Juni 1888 .
Grstzh. bad . Amtsgericht.

v . Rüpplin .
Strafrechtspflege .

Laduuaes.
P . 126 . I . Nr . 4384 . Waldkirch .

Der Wehrmann Gefreiter Valentin
Geld reich von Oberkirck , zuletzt in
Waldkirch , 32 Jahre alt , Metzger, wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus -

gen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts bierselbst aus Freitag
den 20 . Juli 1888 , Vormittags 8
Uhr , »or das Großh . Schöffengericht
Waldkirch zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßsrdnung von dem
König! . Landwebrbezirkskommando zu
Freiburg ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden . Waldkirch , den 12.
Juni 1888 . Willi , Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts.

P . 131. I . Nr . 5876 . Rastatt . Land¬
wirth August Müller vonOberachcrn .
zuletzt wol nhaft daselbst , wird bffchu !»

digt . als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Samstag den 18. August 1888 ,
Vormittags 8 Uhr . ,vor das Großh . Schöffengericht' Achern

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .
Landwehr-Bezirkskommando zu Rastatt
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den .

Achern , den 12. Juni 1888 .
Steinbach ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
P . 120.2 . Nr . 9013 . Rastatt . Jo¬

hannes Wenzel , 26 Jahre alt , von
Durmersheim , Landwirth , zuletzt wohn¬
haft daselbst , wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
zum Nachlaß ihres 4 Bruders Bern - Gr . Amtsgerichts hrcrselbst auf
hard Heiß von Flinsbach als Miterbin Freitag den 27 . Juli 1888,
berufen. Dieselbe wird mit Frist von . „

Vormittags 9 Uhr .
drei Monaten vor das Gr . Schöffengericht zu Rastatt

zur Geltendmachung etwaiger Erb - zur Hauptverhandlung geladen
schaftsansprüche mildem Anfügen vor- . Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
geladen , daß nach fruchtlosem Umlauf derselbe auf Grund der nach 8 472 Hel¬
der Vo -. ladungsfrist die Erbschaft ledig - Strafprozegordniing von dem Kömgl.
sich Denjenigen zugetheilt wird, denen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Neckarbischofsheim , 13 . Juni 1888 .
Der Großh . Notar :

Damm .
Handelsregistereintriigc.

OA >1 . Nr . 11,208 . Offenburg
Zu O .Z . 15 des Genossenschaftsregi-
sters wurde unterm 26 . Mai 1888 ein¬
getragen die Firma :
„Landwirthschaftlicher Consum -

verein Durvach "
eingetragene Genossenschaft .

Der Gesellschaftsvertrag wurde am
11 . Mai 1888 abgeschlossen.

Zweck des Vereins ist :
» - gemeinschaftliche billigste Beschaffung

von Bedürfnissen der Haus - u . Land-
wirthschaft in bester Qualität ,

b - gemeinschaftlicher Verkauf von Pro¬
dukten aus dem landwirthschaftlichen
Betrieb ,

e . Schutz der Mitglieder gegen Ueber-
vortheilung.

Der Vorstand des Vereins besteht zur
Zeit aus :

1 . Andreas Werner , Gemeinderath,
als Vorstand,

2 . Ernst Reichert als Kassier,
3 . Joses Kiefer und
4 . Wilhelm Serrer als Beisitzer ,

sämmtliche .aus Durbach.
. Die Bekanntmachungen erfolgen im
„ Landwirthschaftlichen Wochenblatt" ,
Organ der landwirthschaftlichen Con-
sumvereine in Baden .

Die Zeichnung des Vereins geschieht
unter der Firma des Vereins mit der -
Unterschrift des Vorstandes oder seines ,
Stellvertreters und eines weiteren Vor - !
standsmitgliedes.

Das Vcrzcichniß der Genossenschafter !
kann jederzeit bei dem Handelsgerichte
— Amtsgericht — eingeschen werden .

Offenburg , den 7 . Juni 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

O . Müller .
O .209 . Nr . 6485 . Radolfzell .

Die Führung der Handels¬
register betr.

Die Inhaber nachstehender , im dies¬
seitigen Firmenregister eingetragenen,
thatsächlich aber schon erloschenen Fir¬
men , nämlich P . Frick in Radolfzell,
Elkan Ries in Randegg , Joses
Lenz in Radolfzell , Adolf Gäß in

BezirksiKommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Rastatt , den 15 . Juni 1888.
Stoll ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
P .128 . Nr . 16,747 . Freiburg i/B .

Ausschreiben .
Am ' 6 . April d . I . wurde im Dorf

Schallstadt bei Freiburg ein 12 bis 14
Monate altes Kind männlichen Ge¬
schlechts ausgesetzt ; dasselbe war gut
genährt, lebhaft, hat hellblondes Haar
und große blaue Augen, zwischen dem
linken Zeige - u . Mittelfinger ein linsen¬
großes, bräunliches flaches Mal . Die
Thäterin , welche von Basel her zuge¬
fahren kam und am gleichen Tage dort¬
hin zurückgekehrt ist , wird beschrieben
als in den zwanziger Jahren stehend,
mittelgroß, schlank , von angenehmem
Aeußern, den »herbadischen Dialekt spre¬
chend . Dieselbe trug schwarzen hohen
Hut mit weißer Feder und dunkeln Re¬
genmantel. Es wird gebeten, Anhalts¬
punkte zur Feststellung der Persönlich¬
keit anher mitzutbeilen.

Für Denjenigen oder Diejenigen,
welche die Ermittelung und Bestrafung
der Äetheiligten ermöglichen , ist eine

Belohnung
von fünfzig Mark ausgefttzt.

Freiburg i. B -, den 14. Juni 1888 .
Großh . badischer Staatsanwalt .

_ GageuQ _
Perm . Bekanntmachungen .

P .98 .2 . Nr . 5647 . Heidelberg .

Großh Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die Lieferung von
ca . 130 m gußeisernen Muffcn -

röhren 150 mm licht,
und ca . 70 m gußeisernen Flanschen-

röhren 100 w« licht
fertig gelegt , nebst einem Wafferkrahn
und 6 Straßenhydranten im Bahnhöfe
Mannheim soll vergeben werden .

Lieferungsbedingungen und Pläne
können aus dem Bureau des Unter¬
zeichneten eingesehen werden , woselbst
auch die Angebote spätestens bis 25 .
d . Mts . , Morgens 1« Uhr , versie¬
gelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen » einzureichen sind .

Heidelberg , den 12 . Juni 1888 .
Großh . Maschincn-Jnspektor .

P . 133 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Ur. Daniel Eugen Ferdinand Levi

in Mannheim , geboren zu Blieskastels
am 18. Oktober 1853, hat um die Er -
laubniß nachgesucht , seinen Familien¬
namen in „Sanders " umändern zu
dürfen. Etwaige Einsprachen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind inner¬
halb drei Wochen dahier cinzureichcn .

Karlsruhe , den 14. Juni 1888 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

Hildenbrand .
P . I34. Karlsruhe .

"""

Bekanntmachung. ^
Auf Grund der ZZ II und 12 des

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachbczeichnete Druckschriften »er¬
boten worden , und 'zwar :

1 . von der Polizeikommissiondes Se¬
nats in Bremen unterm 9. d . M .
die Nr . 34 , 35 , 36 , 42 , 43 , 46 ,
47 , 48 , 50, 51, 53 , 54 u . 55 der
nn Verlage von Wilhelm Fuchse
in Bremen unter der Redaktion
von Heinrich Oehme nnd Julius
Brubns herausgegebenc„Bremer
Bolkszeitung "

, sowie das fer¬
nere Erscheinen der Zeitung ;

2 . von der Polizeibehörde in Ham¬
burg unterm I I . d . M . die Nr . 50
vom 10. Juni 1888 des 2. Jahr¬
gangs der periodischen Druck¬
schrift „Der Neue Banhand -
werkcr "

, verantwortlicher Redak¬
teur und Herausgeber A. Bitter
in Hamburg , Druck von I . H .
W Dietz in Hamburg , sowie das
fernere Erscheinen der Druck¬
schrift - Reichscmzeigcr Nr . 151 .

Karlsruhe , den 15. Juni 1888 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blattner .
P .124 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den Güterverkehr zwischen Deutsch¬
land und den Niederlanden einerseits
und Oesterreich - Ungarn andererseits ist
mit Giltigkeit vom 1 . August d . I . ein
neuer Tbeil I , enthaltend das Betriebs¬
reglement, die Tarifvorschriften und die
Güterklassifikation, erschienen .

Dieser neue Tbeil l tritt auf den
vorgesehenen Zeitpunkt in allen Ver¬
kehren, in deren Tariftheilen II u . s . w .
bezüglich der Anwendung der Bestim¬
mungen und der Güterklassifikation auf
den vom 1 . April 1885 gilligen Tbeil I
für den Süddeutschen Eisenbahnvcrband
( Verkehr mit Oesterreich - Ungarn ) Be¬
zug genommen ist , in Giltigkeit ; letz¬
terer Tbeil l nebst Nachtrag 1 tritt auf
den gleichen Zeitpunkt außer Kraft .

Mit Einführung des neuen Theils I
treten theilweise Frachterhöhungcn ein ,
indem u . A . einzelne Arten von Gü¬
tern , deren Abfertigung nach den jetzt
gilligen Bestimmungen direkt stattfinden
kann , auf die Umkartirung in den deutsch¬
österreichischen Grenzstationen verwiesen
werden .

Exemplare des neuen Theilcs I sind
zum Preis von 80 Pfennig das Stück
durch Vermittelung der Verbandsstatio¬
nen zu beziehen .

Karlsruhe , den 16. Juni 1888 .
Generaldirektion.

P .81 .2 . Nr . 1941 .
Eisenkonstruktion .

Großh . Nhcinbauinspektion Mann¬
heim vergibt die Lieferung und Auf¬
stellung der Eisenkonstruktion für die
Flnthbrnrke im rechtsseitigenZufahrts¬
damm zur Eisenbahnschiffbrückc bei
Speyer im Summissionswege .

- Das Gewicht der beiden Schwedler'-
schen Fachwcrksträger von je 42 m
Stützwcite beträgt einschließlich der
Auflagerungen 170,008

Angebote pro 100 üg fertige Brücken¬
konstruktion einschließlich Aufstellung
und dreimaligem Oelfarbanstiich sind
bis zur Summissionseröffnung Mon¬
tag Len 25 . Juni d. I . , Vormittags
S Uhr , hierher einzurcichen .

Pläne , Gewichtsberechnungenund Be¬
dingungen können in den üblichen Ge¬
schäftsstunden eingesehen oder gegen Ein¬
sendung von 2 Mk . hezoacn werden .

O .321 .1 . Nr . 314 . Bühl .

Aufkündigung einer
Kanwrstelle.

Die mit dem Schächterdienst verbun¬
dene hiesige Kantvrstelle ist zum 15 .
Oktober d . I . neu zu besetzen - Fester
Gehall 1000 Mark , Nedeneiukommen
einschließiicb der Schächtergebühren ca .
500 Mark , geräumige Dienstwohnung.

Tüchtige Bewerber, welche im Stande
sind , einen 4stimmigen Chor zu leiten ,
wollen sich unicr Vorlage ihrer Zeug¬
nisse längstens bis zum 15 . Juli d . I .
bei uns melden .

Bühl , im Juni 1888 .
Großh . Bez. -Synagoge Bühl .

Mayer .
K .I33 .63. Karlsruhe .

Feuer-, Fall - «. kindlich-
-che» Geld -, Köcher- und

jrWW Kükumeuten-Schrauke
MM empfiehlt Witt, . Wei88 .

Karlsruhe . Erbvrinzcnstr 24.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckcrei -
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